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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 brach klar den noch jungen Temperaturrekord aus dem Jahr 2018: Es war im Mittel über Vorarl-
berg das wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Mai und Oktober bilanzierten als wärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen. Der Sommer war 
der zweitheißeste der Messgeschichte hinter 2003.

•	 Der März zeichnete sich als trockenster und zugleich sonnenscheinreichster Märzmonat seit zumindest 
1961 aus. Die Trockenheit betreffend gilt das auch für den Frühling als Ganzes.

•	 Trotz eines trüben Septembers nimmt 2022 in Vorarlberg den dritten Rang der sonnenscheinreichsten 
Jahre seit 1961 ein.

•	 Am 19. August regnete es in Bregenz (seit 1936) innerhalb eines Tages 212 mm! Das ist neuer Bundes-
landrekord. Auch in der längsten Reihe Feldkirch (167 mm, seit 1895) fiel der Stationsrekord.

2022 war in Vorarlberg rekordwarm und außer-
ordentlich sonnig. Die Jahresmitteltemperatur von 
7,0 °C entspricht einer Abweichung von +2,7 °C 
zum Bezugszeitraum 1961–1990. Im Landesmittel 
fielen etwa 1560 mm Niederschlag, womit bei 
großen regionalen Unterschieden 12 % auf den 

langjährigen Mittelwert fehlen. Damit lässt sich 
2022 den trocken-warmen Jahren zuordnen. Zum 
sechsten Mal in Folge schien die Sonne überdurch-
schnittlich lange. Etwa 1680 Sonnenstunden im 
Mittel über Vorarlberg machen einen markanten 
Überschuss von 19 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Vorarlberg als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Das 
Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittelwerte 
von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] −2,2 −1,0 2,2 4,5 11,1 15,1 16,2 15,6 9,4 10,3 3,1 −0,5 7,0

Abw. [°C] +1,9 +2,2 +2,7 +1,5 +3,6 +4,5 +3,3 +3,1 −0,6 +4,2 +2,8 +2,7 +2,7

Nieder-
schlag

abs. [mm] 70 134 20 94 112 219 119 233 214 153 94 96 1560

Abw. [%] −45 +20 −83 −30 −28 +10 −43 +9 +56 +48 −23 −28 −12

Sonnen-
schein

abs. [h] 70 87 208 168 163 210 227 230 103 116 61 37 1680

Abw. [%] +40 +14 +77 +26 +6 +31 +22 +37 −31 +1 +4 −12 +19

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Vorarlberg als Absolutwerte und als Abwei-
chungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppelten) 
Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster 
Jahresmittelwert

5,8 °C Lech 1442 m

niedrigste 
Einzelmessung

−20,0 °C 12.02. Lech 1442 m

höchster 
Jahresmittelwert

12,3 °C Bregenz 424 m

höchste 
Einzelmessung

36,5 °C 19.06. Feldkirch 438 m

Niederschlag

niedrigste 
Jahressumme

976 mm Rohrspitz 395 m

höchste 
Jahressumme

1984 mm Schröcken 1244 m

höchste 
Tagessumme

212,3 mm 19.08. Bregenz 424 m

Sonnenschein

niedrigste 
Jahressumme

1335 h Brand 1029 m

höchste 
Jahressumme

2171 h Rohrspitz 395 m

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klimastationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 2022 in 	
Vorarlberg.
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3	 Witterungsverlauf 

In Vorarlberg startete das Jahr 2022 sehr mild, 
niederschlagsarm und sehr sonnig. Das Muster 
sonnenreicher und überdurchschnittlich warmer 
Verhältnisse zog sich bis zum September. Alle 
Monate von Jänner bis August hatten positive 
Temperatur- und Sonnenscheinabweichungen zu 
verzeichnen. Die kleinste Temperaturabweichung 
zum Mittel des Bezugszeitraumes 1961–1990 
hatte mit +1,5 °C der April und die größte trat mit 
+4,5 °C im Juni auf. Die Temperatur erreichte ab 
Mitte März ein frühlingshaftes und ab der zweiten 
Maihälfte rasch ein hochsommerliches Niveau, das 
ohne wesentliche Kaltlufteinbrüche bis Mitte Sep-
tember andauerte. Von Jänner bis August schien 
die Sonne im Flächenmittel insgesamt 1363 h, um 
30 % länger als das Mittel des Bezugszeitraumes. 
Den Hauptanteil dazu trugen März und August 
bei, die mit 208 bzw. 233 h um 77 bzw. 37 % mehr 
Sonnenschein brachten.

Im Einklang mit den sonnigen und ungewöhnlich 
warmen Witterungsbedingungen war es in diesen 
ersten acht Monaten überwiegend zu trocken. Vor 
allem der März stach mit einem bemerkenswer-
ten Niederschlagsdefizit heraus. Es gab in diesem 
Monat nur drei Niederschlagstage (Abw. −80 %) 
und an diesen fiel nur 17 % der sonst üblichen 
Märzniederschläge. Mancherorts, wie in Feldkirch 
(12 mm) oder Langen am Arlberg (11 mm), war 
es sogar der trockenste März seit Aufzeichnungs-
beginn. Im Jänner, April, Mai und Juli summierte 
sich um 28 bis 43 % weniger Niederschlag. Febru-
ar, Juni und August brachten jeweils ein Plus mit 
Abweichungen von 9 bis 20 %. Ein Starkregen-
ereignis am 19. lieferte über Vorarlberg extreme 
Regenmengen. Binnen 24 h fielen im Mittel über 
dem Bundesland rund 130 mm Regen und gebiets-
weise, wie im Rheintal und Bodenseeraum, 150 
bis über 200 mm. 212 mm in Bregenz (Länge der 
Messreihe 86 Jahre) sind neuer Bundeslandrekord 
und die vierthöchste je an einer regulären öster-
reichischen Klimastation aufgezeichnete Tagesnie-
derschlagssumme. Auch in Fraxern (192 mm, 43 
Jahre) und Feldkirch (167 mm, 121 Jahre) wurden 
neue Stationsrekorde aufgestellt.

Mit dem September gab es den ersten aber auch 
einzigen Monat des Jahres mit einer geringfügig 
negativen Temperaturabweichung. Ab der Monats-
mitte war das Temperaturniveau durchgehend 
unterdurchschnittlich und der gesamte September 
bilanzierte schließlich mit einer Temperaturab-
weichung von −0,6 °C. Die Sonnenscheinverhält-
nisse lagen erstmals im Jahr deutlich unter dem 
vieljährigen Mittel und es gab mit 103 h um 31 % 
weniger direkten Sonnenschein. Schließlich gab es 
erstmals im Jahr 2022 eine Monatsniederschlags-
summe, die deutlich über dem vieljährigen Mittel 
lag (Abw. +56 %).

Die Monate Oktober bis Dezember verliefen im 
Bereich der Sonnenscheindauer relativ nahe 
an den Mittelwerten. Das Temperaturniveau 
lag jedoch wieder deutlich über dem Mittel des 
Bezugszeitraumes 1961–1990. Obwohl um 48 % 
mehr Niederschlag fiel, war der Oktober mit einer 
Temperaturabweichung von +4,2 °C zum Mittel 
1961–1990 der wärmste der Messgeschichte. Die 
ungewöhnlich hohen Temperaturen, die ab dem 
zweiten Oktoberdrittel vorherrschten, gingen in 
den ersten Novembertagen zurück, waren für 
die Jahreszeit aber immer noch deutlich zu hoch, 
sodass auch der November mit einer hohen Tem-
peraturabweichung von +2,5 °C bilanzierte. Nach 
dem niederschlagsreichen Start in den meteorolo-
gischen Herbst folgten mit November und De-
zember wieder zwei relativ trockene Monate und 
es summierte sich jeweils um rund 25 % weniger 
Niederschlag. Die warmen Bedingungen wurden 
Mitte Dezember nur kurz unterbrochen, kehrten in 
der zweiten Hälfte des Monats schlagartig zurück 
und der Jahreswechsel war wie schon im Vorjahr 
extrem mild mit Tageshöchstwerten in den Talla-
gen von 15 bis 18 °C.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Vorarlberg.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über Vorarlberg gemittelt eine 
Lufttemperatur von 7,0 °C verzeichnet. Absolut 
betrachtet war es dabei in Gipfellagen der Silvret-
ta mit etwa −4 °C am kältesten und am Ufer von 
Rhein und Bodensee mit etwa 12 °C am wärmsten. 
Somit wich die Lufttemperatur überall massiv von 
der Norm der Jahre 1961–1990 ab, im Schnitt um 
+2,7 °C. Ein paar Zehntelgrad weniger waren es im 
Allgemeinen auf den Bergen, ein paar Zehntelgrad 
mehr in den Tälern.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im Vorarlberger Flächenmittel auf rund 
1560 mm geschätzt. Am wenigsten regnete und 
schneite es im Rheindelta und im Montafon, wo 
sich über das Jahr nur etwa 1000 mm summier-
ten. Für Hochlagen des Bregenzerwaldes werden 
hingegen bis zu rund 2400 mm Niederschlag an-

genommen. Im nordwestlichen Drittel der Landes-
fläche entsprachen die Niederschläge in etwa dem 
Erwartungswert. Im Großteil Vorarlbergs fehlen 
allerdings 11 bis 18 % des Niederschlages auf die 
normale Jahressumme. Insgesamt beträgt die Nie-
derschlagsabweichung über Vorarlberg −12 %.

Gemittelt über Vorarlberg kamen 2022 rund 1680 
Sonnenstunden zusammen, was einem deutlichen 
Überschuss von 19 % entspricht. Im Südosten des 
Landes beträgt die relative Abweichung +12 %. 
In Richtung Nordwesten nimmt sie kontinuierlich 
bis auf beachtliche +35 % am Bodensee zu. Hier 
schien die Sonne mit etwa 2200 h auch absolut 
gesehen am häufigsten.

© Günther Groß
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (links), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (rechts) in Vorarlberg als Absolutwerte (oben) und als Abweichungen vom Mittelwert des 
Bezugszeitraumes 1961–1990 (unten).

Jahresmittelwert der
Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022   
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Jahressumme der
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Vorarlberg.

Jänner Februar März April

Mai Juni Juli August

September Oktober November Dezember
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Vorarlberg.

Jänner Februar März April

Mai Juni Juli August

September Oktober November Dezember
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